[bookmark: _Hlk18652504]Der Opernbesuch

Nr. 668

Der Vorhang fällt die Oper aus
gemeinsam führt der Weg nach Haus.
Gar vielen hat das Stück gefallen
drum hört man reichlich Beifall schallen.

Das hochverehrte Publikum
beklatschte lobend Oper, Dichter,
doch bald schon ist im Saal es still
und ausgelöscht die letzten Lichter.
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Ach, wie berauschend Florentine
so zauberhaft voll Herzlichkeit,
mit ihrer Stimme die vibrierte
so manches Männerherz erfreut.

Wie herrlich wogten ihre Brüste
wie wundervoll das Kleid ihr Blick
entfacht im Stück so manch Gelüste,
mit einer Rose, Haar geschmückt




Noch schwebt im Kopf der Oper Klang
der sprang herab von Chor und Bühne,
gar manchem Herzen war es bang
beim Solo von der Violine.

Ganz sachte raschelt im Parkett
nun Mäusefüßchen im Duett,
im Raum liegt noch manch Damenduft
von Blumenessenz in der Luft.

Erinnerung noch lange schwelgt
von Tönen die geführt zum Träumen,
von Rosenduft geschwängert Räumen
und all der schönen Opernwelt.
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